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Mit HochfürWch - Heßischen gnädigstem Privilegio.

Montag den 27!^ Julius.

Ediktalvorladungen. ,

I) Nachdem jüngsthin der Fürst!. Hess bey der Garnisons-Artillerie alhier zuZiegenhain gestan,
bene General - Major und Zeughaus - Directvr Klambeck, ohne Hinterlassung eines lezte»

Willens ehelos verstordru ist; so werden alle und jede, welche an dessen Nachlaß auS Erbrecht,
oder etwaiger unbekannter Schulden halber, oder sonst einer andern Ursache willen, gegrün
dete Ansprüche haben, dergestalt hiermit öffrntlich vorgeladen, daß sie den riten nachsikünf-
ttgen Monats Septb. des Vormittags vor dem Garnisons-Kriegs - Gericht albier erscheinen,
und ihre Ansprüche so gewiß vordringen und begründen, alö gewiß gegrn dieNichterscheinen-
d'en mit der ohufehlbaren Ausschließung verfahren, und demjenigen, welcher sich als nächster °
Erbe legittmirt haben wird, der Nachlaß zugesprochen werden soll. Ziegevhain am 4. Jul. 173-.;

w. v. Donsp, .

General - Lieut. und Gouverneur. L. H. Günther, Garnisons-Auditeur.
») Änf Ansuchen der hinter offenen Witwe beS dahier in 17S6 verstorbenen Hofmeisters Valenz

tin Viebach, werden drssn nach den hier bey Amt beft'nd.icheu Viedschischen Testament insti-
- tuirte Erben und Lrgatani, auch alle diejenigen, weiche an den Nachlaß des verstorbenen

Hofmeisters Vrebach noch sonst PratSüsion machen zn können vermeynen, edickaltter hierdurch
vorgeladen, im Termin Montag den raten August d. I. so gewiß dahier vor Amt zu erschei
nen, und e» mit der Witwe Viebach nach dem Decrrt vom 6ten August 1788 auszumachen,

ob ihre Schenkung oder die Legats und sonstige Forderungen de» Vorgang haben, als gewiß
• Uautt. . a«s


